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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Zufüh- 
ren  von  Druckplatten  zu  Plattenzylindern  von  Druckma- 
schinen. 

Aus  der  EP  0  587  754  A1  ist  eine  Vorrichtung  zum 
Zuführen  von  Druckplatten  zu  Plattenzylindern  von 
Druckmaschinen  bekannt,  bei  der  eine  Rolle  zur  Füh- 
rung  der  Druckplatte  und  ein  Saugnapf  für  das  Halten 
des  Druckplattenendes  vorgesehen  sind.  Diese  Vorrich- 
tung  kann  lediglich  eine  Plattenwechselposition  einneh- 
men  und  es  können  nur  Druckplatten  zu  einem 
Plattenzylinder  zugeführt  werden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Vor- 
richtung  der  eingangs  genannten  Art  derart  auszubil- 
den,  daß  mittels  eines  Elements  zum  Halten  und 
Führen  von  Druckplatten  diese  zu  mindestens  zwei 
Plattenzylindern  zugeführt  werden  können. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  gelöst, 
daß  eine  die  Druckplatte  haltende  und  führende  Plat- 
tenhaltevorrichtung  an  der  Druckmaschine  derart  ange- 
ordnet  ist,  daß  sie  in  Plattenwechselpositionen  für  die 
Plattenzuführung  zu  zwei  Druckwerken  verbringbar  ist. 

Der  Vorteil  der  Erfindung  besteht  darin,  daß  es  sich 
um  eine  einfach  aufgebaute  und  preiswerte  Vorrichtung 
handelt,  da  nur  eine  Plattenhaltevorrichtung  für  den 
Druckplattenwechsel  an  mehreren  Platterzylindern 
erforderlich  ist.  Dadurch  ist  der  Plattenwechsel  vom 
Drucker  auch  leichter  vorzunehmen,  da  er  die  neuen 
Druckplatten  für  mehrere  Plattenzylinder  an  derselben 
Stelle  der  Maschine  einlegen  kann. 

Die  Zuführung  der  Druckplatten  kann  dadurch  erfol- 
gen,  daß  die  Plattenhaltevorrichtung  selbst  mit  Zuführ- 
elementen  ausgestattet  ist  oder  dadurch,  daß  sie  in 
ihren  Plattenwechselpositionen  mit  Zuführelementen, 
die  diesen  Positionen  zugeordnet  sind,  in  Wirkverbin- 
dung  steht.  Im  letzteren  Fall  ist  es  möglich,  diese 
Zuführelemente  unterschiedlich  auszugestalten  und 
dadurch  den  räumlichen  Gegebenheiten  besser  Rech- 
nung  tragen  zu  können. 

Besonders  vorteilhaft  ist  eine  Weiterbildung,  die 
vorsieht,  daß  die  Plattenhaltevorrichtung  auch  dem 
Auswurf  von  Druckplatten  aus  den  Druckwerken  dient. 
Dabei  erfolgt  der  Druckplattenauswurf  zweckmäßiger- 
weise  in  den  selben  Plattenwechselpositionen  wie  die 
Zuführung  der  Druckplatten. 

Es  ist  besonders  günstig,  wenn  die  Plattenhaltevor- 
richtung  schwenkbar  an  einem  Zylinderschutz  angeord- 
net  ist.  Zusätzlich  lassen  sich  die  Zuführelemente 
ebenfalls  am  Zylinderschutz  anordnen.  Erfolgt  weiterhin 
eine  schwenkbare  Anordnung  des  Zylinderschutzes  am 
Maschinengehäuse,  können  die  dem  Druckplatten- 
wechsel  dienenden  Elemente  durch  das  öffnen  des 
Zylinderschutzes  aus  der  Maschine  geschwenkt  wer- 
den.  Auf  diese  Weise  wird  durch  das  öffnen  des  Zylin- 
derschutzes  eine  optimale  Zugänglichkeit  zu  den 
Plattenzylindern  ermöglicht. 

Die  Plattenhaltevorrichtung  kann  als  Plattenzuführ- 

tisch  ausgebildet  sein,  der  als  Hilfe  bei  einer  Druckplat- 
tenzuführung  von  Hand  dient.  Zusätzlich  kann  der 
Plattenzuführtisch  ausgeworfene  Druckplatten  aufneh- 
men.  Es  ist  jedoch  auch  denkbar,  die  Plattenhaltevor- 

5  richtung  als  ein  Magazin  auszubilden,  das  mehrere 
zuzuführende  Druckplatten  enthält  und  möglicherweise 
auch  mehrere  ausgeworfene  Druckplatten  aufnehmen 
kann. 

Bei  den  Druckwerken,  an  denen  mittels  der 
10  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  der  Druckplattenwech- 

sel  vorgenommen  wird,  kann  es  sich  um  zwei  identisch 
ausgebildete  Druckwerke  handeln,  wobei  eines  der 
Druckwerke  mittels  einer  Schwenkeinrichtung  in  und 
außer  Eingriff  gebracht  werden  kann.  Es  kann  sich  auch 

15  um  ein  Hauptdruckwerk  und  ein  außer  Eingriff  bringba- 
res  Zusatzdruckwerk  handeln. 

Bei  solchen  Maschinen  handelt  es  sich  in  der  Regel 
um  Kleinoffsetmaschinen  zur  Vornahme  von  Ein-  oder 
Zweifarbendrucken,  bei  denen  aus  Kostengründen  eine 

20  preiswerte  Ausgestaltung  der  Plattenwechselvorrich- 
tung  erforderlich  ist.  Dies  wird  mit  der  erfindungs- 
gemäßen  Vorrichtung  erreicht. 

Ein  besonders  schneller  Druckplattenwechsel  wird 
dadurch  erzielt,  daß  Positionserfassungs-  und  Steuer- 

25  elemente  derart  eingerichtet  sind,  daß  die  Maschine  die 
Plattenwechselpositionen  in  der  günstigsten  Reihen- 
folge  anfährt.  Beispielsweise  kann  vorgesehen  sein, 
daß  ein  Mikroschalter  die  Position  der  Plattenhaltevor- 
richtung  erfaßt  und  die  Steuerelemente  den  Plattenzy- 

30  linder,  an  dem  die  Plattenhaltevorrichtung  in 
Arbeitsstellung  ist,  zuerst  in  die  Plattenwechselposition 
verbringen.  Nach  diesem  Plattenwechsel  fährt  der 
nächste  Plattenzylinder  die  Plattenwechselposition  an, 
nachdem  die  Plattenhaltevorrichtung  in  die  Platten- 

35  Wechselposition  für  diesen  Plattenzylinder  geschwenkt 
wurde. 

Eine  Weiterbildung  sieht  vor,  daß  mindestens  eines 
der  Zuführelemente  mit  Führungszungen  für  die  Füh- 
rung  der  Druckplatten  an  ihren  Seitenrändern  ausge- 

40  stattet  sind.  Auf  diese  Weise  wird  eine  sichere  Zufuhr 
von  Druckplatten  zu  Plattenzylindern  auch  dann 
erreicht,  wenn  die  Plattenzylinder  tief  in  der  Maschine 
angeordnet  sind  und  bei  einer  Zuführung  von  Hand  der 
Zuführvorgang  zur  Klemm-  und  Spanneinrichtung  des 

45  Plattenzylinders  visuell  nicht  beobachtet  werden  kann. 
Diese  Führungszungen  können  wegschenkbar  ausge- 
bildet  sein,  um  eine  Schrägstellung  von  Druckplatten 
zur  Passerkorrektur  zu  ermöglichen.  Diese  Vegschwen- 
kung  ist  auch  für  den  Auswurf  solcher  schräg  gestellter 

so  Druckplatten  erforderlich. 
Anstelle  des  Auswurfs  von  gebrauchten  Druckplat- 

ten  auf  die  Plattenhaltevorrichtung  ist  es  auch  möglich, 
separate  Auswurfschächte  vorzusehen.  Ein  solcher 
separater  Auswurfschacht  kann  auch  für  einen  Platten- 

55  zylinder  vorgesehen  sein.  Dies  ist  besonders  zweckmä- 
ßig,  wenn  die  gebrauchte  Druckplatte  mit  ihrer  Bildseite 
auf  den  Plattenzuführtisch  gelangen  würde.  In  einem 
solchen  Fall  wird  durch  einen  separaten  Auswurf- 
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Schacht  verhindert,  daß  der  Plattenzuführtisch  mit 
Farbe  verschmutzt  wird. 

Ein  Ausführungsbeispiel  sieht  vor,  daß  in  einer  Plat- 
tenwechselposition  die  Zufuhr  und  der  Auswurf  von 
Druckplatten  zum  Plattenzylinder  des  einen  Druck-  5 
werks  an  einer  Seite  des  Plattenzuführtisches  vorge- 
nommen  wird,  daß  nach  Schwenkung  des 
Plattenzuführtisches  in  die  zweite  Plattenwechselposi- 
tion  die  Zufuhr  einer  Druckplatte  von  der  anderen  Seite 
des  Plattenzuführtisches  zu  dem  Plattenzylinder  des  10 
anderen  Druckwerkes  erfolgt  und  daß  der  Auswurf  einer 
Druckplatte  aus  dem  Zusatzdruckwerk  mittels  eines 
separaten  Auswurfschachtes  stattfindet. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  des  letzt- 
genannten  Ausführungsbeispiels  erläutert,  das  in  der  15 
Zeichnung  dargestellt  ist,  wobei  auf  weitere  Vorteile  ver- 
wiesen  wird. 

Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  Ausschnitt  aus  einer  Druckmaschine  20 
mit  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  und 
zwei  Plattenzylindern  und 

Fig  2  einen  schwenkbaren  Zylinderschutz,  der  die 
erfindungsgemäße  Vorrichtung  trägt. 

25 
Fig.  1  zeigt  einen  Ausschnitt  aus  einer  Druckma- 

schine  mit  zwei  Druckwerken  3  und  4.  Das  Druckwerk  4 
kann  über  eine  Schwenkeinrichtung  außer  Eingriff 
gebracht  werden.  Es  kann  sich  entweder  um  identische 
Druckwerke  3  und  4  handeln  oder  um  ein  Hauptdruck-  30 
werk  9  und  ein  Zusatzdruckwerk  10  (der  Einfachheit 
halber  wird  im  folgenden  lediglich  auf  die  zweite  Mög- 
lichkeit  Bezug  genommen).  Eine  Plattenhaltevorrich- 
tung  1,  die  als  Plattenzuführtisch  14  ausgebildet  ist, 
kann  eine  Plattenwechselposition  2  und  eine  strich-  35 
punktiert  gezeichnete  Plattenwechselposition  2'  einneh- 
men.  Zu  diesem  Zweck  ist  die  Plattenhaltevorrichtung  1 
mittels  einer  schwenkbaren  Anordnung  18  am  Zylinder- 
schutz  5  befestigt.  In  der  Plattenwechselposition  2  wirkt 
die  Plattenhaltevorrichtung  1  mit  einem  Zuführelement  40 
8  zusammen,  um  dem  Plattenzylinder  13  des  Zusatz- 
druckwerks  10  eine  neue  Druckplatte  zuführen  zu  kön- 
nen.  In  der  Plattenwechselposition  2  wirkt  die 
Plattenhaltevorrichtung  1  mit  einem  Zuführelement  7 
zusammen  und  führt  dadurch  eine  neue  Druckplatte  45 
dem  Plattenzylinder  12  des  Hauptdruckwerks  9  zu.  Die 
Zuführelemente  7  und  8  sind  entsprechend  der  räumli- 
chen  Gegebenheiten  unterschiedlich  ausgebildet. 
Dadurch  wird  der  Tatsache  Rechnung  getragen,  daß 
der  Plattenzylinder  13  des  Zusatzdruckwerks  10  tiefer  50 
in  der  Maschine  liegt,  als  der  Plattenzylinders  12  des 
Hauptdruckwerks  9.  Zu  diesem  Zweck  ist  das  Zuführ- 
element  8  entsprechend  länger  ausgestaltet,  wodurch 
die  größere  Distanz  zwischen  Plattenhaltevorrichtung  1 
und  Plattenzylinder  1  3  überbrückt  ist.  An  beiden  Zuführ-  55 
elementen  7  und  8  können  Rollen  21  angeordnet  sein, 
die  einer  zusätzlichen  Führung  der  Druckplatten  die- 
nen. 

Der  Druckplattenwechsel  findet  folgendermaßen 
statt: 

In  der  Plattenwechselposition  2'  zum  Druckplatten- 
wechsel  des  Hauptdruckwerks  9  ist  die  Seite  16  des 
Plattenzuführtisches  14  oben,  auf  ihr  erfolgt  sowohl  die 
Zufuhr  23  der  neuen  Druckplatte  als  auch  der  Auswurf 
24  der  alten  Druckplatte.  In  beiden  Fällen  liegt  die 
Druckplatte  mit  ihrer  Bildfläche  nach  oben  auf  der  Seite 
16  des  Plattenzuführtisches  14. 

In  der  Plattenwechselposition  2  ist  die  Seite  15  des 
Plattenzuführtisches  14  oben.  Auf  diese  Seite  15  muß 
die  Druckplatte  zur  Zufuhr  25  mit  der  Bildseite  gelegt 
werden,  um  eine  richtige  Aufspannung  der  Druckplatte 
auf  dem  Plattenzylinder  13  zu  erreichen.  Für  den  Aus- 
wurf  der  alten  Druckplatte  vom  Plattenzylinder  13  ist  ein 
Auswurfschacht  1  7  vorgesehen.  Der  Grund  dafür  ist  die 
Tatsache,  daß  eine  auszuwerfende  Druckplatte  sonst 
mit  ihrer  Bildseite  ebenfalls  auf  den  Plattenzuführtisch 
14  gelangen  würde,  was  zu  einer  Verschmutzung  des 
Plattenzuführtisches  14  und  damit  der  nachfolgenden 
neu  zuzuführenden  Druckplatte  führen  würde.  Durch 
den  Auswurfschacht  17  wird  eine  derartige  Verschmut- 
zung  vermieden. 

In  der  Fig.  1  ist  weiterhin  ein  Gummizylinder  1  1  dar- 
gestellt,  welcher  mittels  der  beiden  Plattenzylinder  12 
und  13  einen  zwei  farbigen  Auftrag  erhalten  kann,  den 
er  auf  den  Bedruckstoff  auf  einem  nicht  dargestellten 
Druckzylinder  weitergibt.  Die  Plattenzylinder  12  und  13 
sind  mit  Klemm-  und  Spanneinrichtungen  22  zum  Auf- 
spannen  der  Druckplatten  ausgestattet.  Für  den  Druck- 
plattenwechsel  geben  diese  Klemm-  und 
Spanneinrichtungen  22  eine  alte,  zu  entferndende 
Druckplatte  an  ihrer  Hinterkante  frei,  diese  wird  durch 
Drehung  des  Plattenzylinders  12  oder  13  in  der  Aus- 
wurfrichtung  der  Pfeile  24  oder  26  befördert,  bis  eine 
Position  erreicht  ist,  an  der  auch  die  Vorderkante  der 
Druckplatte  durch  die  Klemm-  und  Spanneinrichtung  22 
freigegeben  werden  kann.  In  derselben  Position  der 
Plattenzylinder  12  oder  13  und  der  Plattenhaltevorrich- 
tung  1  ,  in  der  jeweils  die  alten  Druckplatten  ausgewor- 
fen  werden,  findet  auch  die  Zufuhr  der  neuen 
Druckplatten  statt.  Diese  werden  zum  Zuführen,  wie  die 
Pfeile  23  und  25  zeigen,  solange  in  Richtung  des  Plat- 
tenzylinders  12  oder  13  geschoben,  bis  die  Vorderkante 
der  Druckplatte  in  der  Klemm-  und  Spanneinrichtung  22 
zu  liegen  kommt.  Die  Vorderkante  der  Druckplatte  wird 
eingeklemmt,  und  unter  Drehung  des  Plattenzylinders 
12  oder  13  wird  die  Druckplatte  solange  aufgezogen, 
bis  deren  Hinterkante  ebenfalls  die  Klemm-  und  Spann- 
einrichtung  22  erreicht  hat  und  von  dieser  festgeklemmt 
wird  und  danach  gespannt  werden  kann. 

Fig.  2  zeigt  einen  schwenkbaren  Zylinderschutz  5, 
der  die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  trägt.  Um  Arbei- 
ten  an  den  Plattenzylindern  vornehmen  zu  können,  bei- 
spielsweise  Reinigung  oder  Wartung,  kann  die 
erfindungsgemäße  Vorrichtung,  bestehend  aus  der 
Plattenhaltevorrichtung  1  ,  den  Zuführelementen  7  und  8 
sowie  dem  Auswurfschacht  1  7  völlig  aus  der  Maschine 
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herausgeschwenkt  werden.  Die  Schwenkung  wird 
durch  den  Pfeil  27  dargestellt.  Auf  diese  Weise  sind  das 
Hauptdruckwerk  9  und  das  Zusatzdruckwerk  1  0  völlig 
frei  zugänglich.  Für  die  Schwenkung  des  Zylinderschut- 
zes  5  ist  eine  schwenkbare  Anordnung  19  am  Maschi- 
nengehäuse  6  vorgesehen.  Das  Zuführelement  8  und 
der  Auswurfschacht  17  sind  ebenfalls  mit  einer 
schwenkbaren  Anordnung  20  am  Zylinderschutz  5  befe- 
stigt,  da  eine  Schwenkung  28  erforderlich  ist,  damit  das 
Zuführelement  8  und  der  Auswurfschacht  17  bei  der 
Schwenkung  27  des  Zylinderschutzes  5  nicht  am 
Zusatzdruckwerk  10  anstoßen.  Die  Darstellung  zeigt 
außerdem  die  schwenkbare  Anordnung  18,  der  als  Plat- 
tenzuführtisch  14  ausgebildeten  Plattenhaltevorrich- 
tung  1  am  Zylinderschutz  5. 

Selbstverständlich  zeigt  dieses  Ausführungsbei- 
spiel  lediglich  eine  Möglichkeit  der  Ausgestaltung  der 
erfindungsgemäßen  Vorrichtung. 

Bezugszeichenliste 

1  Plattenhaltevorrichtung 
2  Plattenwechselposition  (für  das  Zusatzdruck- 

werk) 
2'  Plattenwechselposition  (für  das  Hauptdruck- 

werk) 
3,  4  Druckwerke 
5  Zylinderschutz 
6  Maschinengehäuse 
7,  8  Zuführelemente 
9  Hauptdruckwerk 
1  0  Zusatzdruckwerk 
1  1  Gummizylinder 
1  2  Plattenzylinder  des  Hauptdruckwerkes 
1  3  Plattenzylinder  des  Zusatzdruckwerkes 
14  Plattenzuführtisch 
15  Seite  des  Plattenzuführtisches,  die  sich  in  der 

Plattenwechselposition  2  oben  befindet 
16  Seite  des  Plattenzuführtisches,  die  sich  in  der 

Plattenwechselposition  2  oben  befindet 
1  7  Auswurfschacht 
18  schwenkbare  Anordnung  der  Plattenhaltevor- 

richtung  am  Zylinderschutz 
19  schwenkbare  Anordnung  des  Zylinderschut- 

zes  am  Maschinengehäuse 
20  schwenkbare  Anordnung  von  Zuführelement 

und  Auswurfschacht  am  Zylinderschutz 
21  Rollen  zur  zusätzlichen  Führung 
22  Klemm-  und  Spanneinrichtungen  zum  Auf- 

spannen  der  Druckplatten 
23  Zufuhr  der  neuen  Druckplatte  (Hauptdruck- 

werk) 
24  Auswurf  der  alten  Druckplatte  (Hauptdruck- 

werk) 
25  Zufuhr  der  neuen  Druckplatte  (Zusatzdruck- 

werk) 
26  Auswurf  der  alten  Druckplatte  (Zusatzdruck- 

werk) 

27  Schwenkung  des  Zylinderschutzes 
28  Schwenkung  des  Zuführelements  8  und  des 

Auswurf  Schachts 

5  Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Zuführen  von  Druckplatten  zu 
Plattenzylindern  von  Druckmaschinen, 
dadurch  gekennzeichnet, 

10  daß  eine  die  Druckplatte  haltende  und  führende 
Plattenhaltevorrichtung  (1)  an  der  Druckmaschine 
derart  angeordnet  ist,  daß  sie  in  Plattenwechselpo- 
sitionen  (2,  2')  für  die  Plattenzuführung  zu  zwei 
Druckwerken  (3,  4)  verbringbar  ist. 

15 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Plattenhaltevorrichtung  (1)  in  ihren  Platten- 
wechselpositionen  (2,  2')  mit  Zuführelementen  (7, 

20  8)  in  Wirkverbindung  steht. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Plattenhaltevorrichtung  (1)  auch  dem  Aus- 

25  wurf  von  Druckplatten  aus  den  Druckwerken  (3,  4) 
dient. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  2  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 

30  daß  in  den  Plattenwechselpositionen  (2,  2  )  der 
Plattenhaltevorrichtung  (1)  auch  der  Druckplatten- 
auswurf  erfolgt. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprü- 
35  che  1  bis  4, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Plattenhaltevorrichtung  (1)  schwenkbar  am 
Zylinderschutz  (5)  angeordnet  ist. 

40  6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Zuführelemente  (7,  8)  ebenfalls  am  Zylin- 
derschutz  (5)  angeordnet  sind. 

45  7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5  oder  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Zylinderschutz  (5)  schwenkbar  am  Maschi- 
nengehäuse  (6)  angeordnet  ist  und  daß  die  dem 
Druckplattenwechsel  dienenden  Elemente  durch 

so  das  öffnen  des  Zylinderschutzes  (5)  aus  der 
Maschine  schwenken. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprü- 
che  1  bis  7, 

55  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Plattenhaltevorrichtung  (1)  ein  Plattenzu- 
führtisch  (14)  ist. 

4 
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9.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprü- 
che  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Plattenhaltevorrichtung  (1)  ein  Magazin  für 
mehrere  Druckplatten  ist. 

1  0.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprü- 
che  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Druckwerke  (3,  4)  identisch  ausgebildet 
sind,  wobei  mindestens  eines  der  Druckwerke  (3, 
4)  mittels  einer  Schwenkeinrichtung  in  und  außer 
Eingriff  gebracht  werden  kann. 

1  1  .  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprü- 
che  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  es  sich  bei  den  Druckwerken  (3,  4)  um  ein 
Hauptdruckwerk  (9)  und  mindestens  ein  außer  Ein- 
griff  bringbares  Zusatzdruckwerk  (10)  handelt. 

1  2.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprü- 
che  1  bis  1  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  Positionserfassungs-  und  Steuerelemente  der- 
art  eingerichtet  sind,  daß  die  Maschine  die  Platten- 
wechselpositionen  (2,  2')  in  der  günstigsten 
Reihenfolge  anfährt. 

13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  Mikroschalter  die  Position  der  Plattenhalte- 
vorrichtung  (1)  erfaßt  und  die  Steuerelemente  den 
Plattenzylinder  (12  oder  13),  an  dem  die  Plattenhal- 
tevorrichtung  (1)  in  Arbeitsstellung  ist,  zuerst  in  die 
Plattenwechselposition  verbringen. 

14.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprü- 
che  1  bis  13, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  mindestens  eines  der  Zuführelemente  (7,  8) 
mit  Führungszungen  für  die  Führung  der  Druckplat- 
ten  an  ihren  Seitenrdndern  ausgestattet  ist. 

1  5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Führungszungen  wegschwenkbar  sind. 

1  6.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprü- 
che  1  bis  15, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  mindestens  in  einer  Plattenwechselposition  (2 
oder  2')  der  Druckplattenauswurf  mittels  eines 
separaten  Auswurfschachtes  (17)  vornehmbar  ist. 

1  7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  einer  Plattenwechselposition  (2)  die  Zufuhr 

und  der  Auswurf  von  Druckplatten  zum  Plattenzy- 
linder  (12)  des  einen  Druckwerks  (3)  an  einer  Seite 
(16)  des  Plattenzuführtisches  (14)  vorgenommen 
wird,  daß  nach  Schwenkung  des  Plattenzuführti- 

5  sches  (14)  in  die  Plattenwechselposition  (2)  die 
Zufuhr  einer  Druckplatte  von  der  anderen  Seite  (1  5) 
des  Plattenzuführtisches  (14)  zu  dem  Plattenzylin- 
der  (13)  des  anderen  Druckwerkes  (4)  erfolgt  und 
daß  der  Auswurf  einer  Druckplatte  aus  dem  ande- 

io  ren  Druckwerk  (4)  mittels  eines  separaten  Auswurf- 
schachtes  (1  7)  stattfindet. 

Claims 

15  1  .  Device  for  feeding  printing  plates  to  plate  cylinders 
of  printing  machines,  characterized  in  that  a  plate- 
holding  device  (1),  which  holds  and  guides  the 
printing  plate,  is  arranged  on  the  printing  machine 
in  such  a  way  that  it  can  be  moved  into  plate-chang- 

20  ing  positions  (2,  2')  for  feeding  the  plates  to  two 
printing  units  (3,  4). 

2.  Device  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that 
when  it  is  in  its  plate-changing  positions  (2,  2'),  the 

25  plate-holding  device  (1)  is  effectively  connected  to 
feed  elements  (7,  8). 

3.  Device  according  to  Claim  1  or  2,  characterized  in 
that  the  plate-holding  device  (1)  is  also  used  to 

30  eject  printing  plates  from  the  printing  units  (3,  4). 

4.  Device  according  to  Claim  1  ,  2  or  3,  characterized 
in  that  the  ejection  of  printing  plates  is  also  effected 
in  the  plate-changing  positions  (2,  2')  of  the  plate- 

35  holding  device  (1). 

5.  Device  according  to  one  or  more  of  Claims  1  to  4, 
characterized  in  that  the  plate-holding  device  (1)  is 
pivotably  arranged  on  the  cylinder  guard  (5). 

40 
6.  Device  according  to  Claim  5,  characterized  in  that 

the  feed  elements  (7,  8)  are  also  arranged  on  the 
cylinder  guard  (5). 

45  7.  Device  according  to  Claim  5  or  6,  characterized  in 
that  the  cylinder  guard  (5)  is  pivotably  arranged  on 
the  machine  housing  (6),  and  in  that  the  elements 
used  for  changing  printing  plates  pivot  out  of  the 
machine  as  a  result  of  opening  the  cylinder  guard 

50  (5). 

8.  Device  according  to  one  or  more  of  Claims  1  to  7, 
characterized  in  that  the  plate-holding  device  (1)  is 
a  plate-feeding  table  (14). 

55 
9.  Device  according  to  one  or  more  of  Claims  1  to  7, 

characterized  in  that  the  plate-holding  device  (1)  is 
a  magazine  for  several  printing  plates. 

5 
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1  0.  Device  according  to  one  or  more  of  Claims  1  to  9, 
characterized  in  that  the  printing  units  (3,  4)  are 
designed  identically,  at  least  one  of  the  printing 
units  (3,  4)  being  able  to  be  brought  into  and  out  of 
engagement  by  means  of  a  pivoting  device.  5 

1  1  .  Device  according  to  one  or  more  of  Claims  1  to  9, 
characterized  in  that  the  printing  units  (3,  4)  are  a 
main  printing  unit  (9)  and  at  least  one  additional 
printing  unit  (10)  that  can  be  brought  out  of  engage-  10 
ment. 

12.  Device  according  to  one  or  more  of  Claims  1  to  1  1  , 
characterized  in  that  position-registering  and  con- 
trol  elements  are  fitted  in  such  a  way  that  the  15 
machine  moves  to  the  plate-changing  positions  (2, 
2')  in  the  most  benef  icial  sequence. 

13.  Device  according  to  Claim  12,  characterized  in  that 
a  microswitch  registers  the  position  of  the  plate-  20 
holding  device  (1),  and  the  control  elements  move 
the  plate  cylinder  (12  or  13)  on  which  the  plate- 
holding  device  (1)  is  in  the  working  position  into  the 
plate-changing  position  f  irst. 

25 
14.  Device  according  to  one  or  more  of  Claims  1  to  13, 

characterized  in  that  at  least  one  of  the  feed  ele- 
ments  (7,  8)  is  equipped  with  guide  tongues  to 
guide  the  printing  plates  at  their  side  edges. 

30 
15.  Device  according  to  Claim  14,  characterized  in  that 

the  guide  tongues  can  be  pivoted  away 

16.  Device  according  to  one  or  more  of  Claims  1  to  15, 
characterized  in  that  in  at  least  one  plate-changing  35 
Position  (2  or  2'),  the  ejection  of  a  printing  plate  can 
be  carried  out  by  means  of  a  separate  ejection  shaft 
(17). 

17.  Device  according  to  Claim  16,  characterized  in  that  40 
in  a  plate-changing  position  (2)  the  feeding  and  the 
ejection  of  printing  plates  to  the  plate  cylinder  (12) 
of  the  one  printing  unit  (3)  is  carried  out  on  one  side 
(16)  of  the  plate-feeding  table  (14),  in  that  after  the 
plate-feeding  table  (14)  is  pivoted  into  the  plate-  45 
changing  position  (2)  the  feeding  of  a  printing  plate 
from  the  other  side  (15)  of  the  plate-feeding  table 
(14)  to  the  plate  cylinder  (13)  of  the  other  printing 
unit  (4)  is  effected,  and  in  that  the  ejection  of  a  print- 
ing  plate  from  the  other  printing  unit  (4)  takes  place  so 
by  means  of  a  separate  ejection  shaft  (1  7). 

Revendications 

1.  Dispositif  d'amenee  de  plaques  d'impression  sur  55 
des  cylindres  porte-plaque  de  machines  ä  impri- 
mer, 

caracterise 

en  ce  qu'un  dispositif  de  support  de  plaques 
(1),  qui  Supporte  et  guide  la  plaque  d'impression, 
est  dispose  sur  la  machine  ä  imprimer  de  maniere 
qu'il  puisse  etre  mis  ä  des  positons  d'echange  de 
plaques  (2,  2')  pour  l'amenee  des  plaques  sur  deux 
groupes  d'impression  (3,  4). 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  , 
caracterise 
en  ce  que  le  dispositif  de  support  de  plaques 

(1)  occupant  ses  positions  d'echange  de  plaques 
(2,  2')  est  en  relation  fonctionnelle  avec  des  ele- 
ments  d'amenee  (7,  8). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterise 
en  ce  que  le  dispositif  de  support  de  plaques 

(1)  sert  aussi  ä  evacuer  les  plaques  d'impression 
des  groupes  d'impression  (3,  4). 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  2  ou  3, 
caracterise 
en  ce  que  l'evacuation  des  plaques 

d'impression  a  aussi  Neu  aux  positions  d'echange 
de  plaques  (2,  2)  du  dispositif  (1)  de  support  de  pla- 
ques. 

5.  Dispositif  selon  l'une  ou  plusieurs  des  revendica- 
tions  1  ä  4, 

caracterise 
en  ce  que  le  dispositif  de  support  de  plaques 

(1)  est  monte  pivotant  sur  la  protection  (5)  des 
cylindres. 

6.  Dispositif  selon  la  revendication  5, 
caracterise 
en  ce  que  les  elements  d'amenee  (7,  8)  sont 

egalement  disposes  sur  la  protection  (5)  des  cylin- 
dres. 

7.  Dispositif  selon  la  revendication  5  ou  6, 
caracterise 
en  ce  que  la  protection  (5)  des  cylindres  est 

montee  pivotante  sur  l'enveloppe  (6)  de  la  machine 
et  en  ce  que  les  elements  servant  ä  l'echange  des 
plaques  d'impression  peuvent  pivoter  pour  etre 
ecartes  de  la  machine  par  ouverture  de  la  protec- 
tion  (5)  des  cylindres. 

8.  Dispositif  selon  l'une  ou  plusieurs  des  revendica- 
tions  1  ä  7, 

caracterise 
en  ce  que  le  dispositif  (1)  de  support  de  pla- 

ques  est  une  table  (14)  d'amenee  de  plaques. 

9.  Dispositif  selon  l'une  ou  plusieurs  des  revendica- 
tions  1  ä  7, 

caracterise 

45 

6 
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en  ce  que  le  dispositif  (1)  de  support  de  pla- 
ques  est  un  magasin  ä  plusieurs  plaques  d'impres- 
sion. 

10.  Dispositif  selon  l'une  ou  plusieurs  des  revendica-  s 
tions  1  ä  9, 

caracterise 
en  ce  que  les  groupes  d'impression  (3,  4) 

sont  realises  identiquement,  au  moins  Tun  des 
groupes  d'impression  (3,  4)  pouvant  etre  mis  en  w 
prise  et  hors  de  prise  au  moyen  d'un  dispositif  de 
basculement. 

11.  Dispositif  selon  l'une  ou  plusieurs  des  revendica- 
tions  1  ä  9,  15 

caracterise 
en  ce  que  les  groupes  d'impression  (3,  4) 

sont  un  groupe  principal  d'impression  (9)  et  au 
moins  un  groupe  auxiliaire  d'impression  (10)  qui 
peut  etre  mis  hors  de  prise.  20 

12.  Dispositif  selon  l'une  ou  plusieurs  des  revendica- 
tions  1  ä  1  1  , 

caracterise 
en  ce  que  des  elements  de  detection  de  25 

Position  et  de  commande  sont  congus  de  maniere 
que  la  machine  s'approche  des  positions 
d'echange  de  plaques  (2,  2')  dans  la  sequence  la 
plus  favorable. 

30 
1  3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  2, 

caracterise 
en  ce  qu'un  micro-interrupteur  detecte  la 

Position  du  dispositif  de  support  de  plaques  (1)  et 
les  elements  de  commande  mettent  le  cylindre  35 
porte-plaque  (12  ou  13),  devant  lequel  le  dispositif 
(1)  de  support  de  plaques  est  en  position  de  travail, 
tout  d'abord  ä  la  position  d'echange  de  plaques. 

14.  Dispositif  selon  l'une  ou  plusieurs  des  revendica-  40 
tions  1  ä  13, 

caracterise 
en  ce  qu'au  moins  Tun  des  elements  d'ame- 

nee  (7,  8)  est  equipe  de  languettes  de  guidage  des- 
tinees  au  guidage  des  plaques  d'impression  par  45 
leurs  bords  lateraux. 

1  5.  Dispositif  selon  la  revendication  1  4, 
caracterise 
en  ce  que  les  languettes  de  guidage  peuvent  so 

etre  decalees  par  pivotement. 

16.  Dispositif  selon  l'une  ou  plusieurs  des  revendica- 
tions  1  ä  15, 

caracterise  55 
en  ce  que  l'evacuation  d'une  plaque 

d'impression  peut  etre  effectuee  au  moyen  d'un 
compartiment  separe  d'evacuation  (1  7)  ä  au  moins 

34  B1  12 

l'une  des  positions  d'echange  de  plaques  (2  ou  2'). 

1  7.  Dispositif  selon  la  revendication  1  6, 
caracterise 
en  ce  qu'ä  une  position  d'echange  de  pla- 

ques  (2),  l'amenee  sur  et  l'evacuation  de  plaques 
d'impression  du  cylindre  porte-plaque  (12)  de  Tun 
des  groupes  d'impression  (3)  s'effectuent  sur  un 
cöte  (16)  de  la  table  (14)  d'amenee  de  plaques,  en 
ce  qu'apres  pivotement  de  la  table  (1  4)  d'amenee 
de  plaques  la  mettant  ä  la  position  d'echange  de 
plaques  (2),  l'amenee  d'une  plaque  d'impression 
sur  le  cylindre  porte-plaque  (13)  de  l'autre  groupe 
d'impression  (4)  a  Neu  par  l'autre  cöte  (15)  de  la 
table  (14)  d'amenee  de  plaques  et  en  ce  que  l'eva- 
cuation  d'une  plaque  d'impression  de  l'autre  groupe 
d'impression  (4)  ä  Neu  au  moyen  d'un  compartiment 
separe  d'evacuation  (17). 
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